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I .  B E K A N N T M A C H U N G E N
Schöffenwahl 2023
Im ersten Halbjahr 2023 werden bundesweit die Schöffen und 
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2024 bis 2028 gewählt. 
Gesucht werden in unserer Gemeinde insgesamt 20 Frauen 
und Männer, die am Amtsgericht Zeitz und am Landgericht 
Halle als Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung in Straf-
sachen teilnehmen. Gesucht werden Bewerberinnen und 
Bewerber, die in der Gemeinde wohnen und am 01.01.2024 
mindestens 25 und höchstens 69 Jahre alt sein werden. Wähl-
bar sind deutsche Staatsangehörige, die die deutsche Sprache 
ausreichend beherrschen. 

Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten ver-
urteilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen 
einer schweren Straftat schwebt, die zum Verlust der Über-
nahme von Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl aus-
geschlossen. Auch hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige 
(Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungs-
helfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und Religionsdiener sol-
len nicht zu Schöffen gewählt werden.

An die Schöffen werden keine besonderen Anforderungen im Sin-
ne	einer	formalen	Qualifikation	gestellt.	Es	kann	aber	nicht	bestrit-
ten werden, dass sich nicht jeder Bürger in gleicher Weise eignet, 
über andere Menschen zu Gericht zu sitzen. Das Amt verlangt aus 
sich heraus bestimmte Eigenschaften. Schöffen sollen einwand-
freie, kluge, rechtlich denkende, unvoreingenommene Personen 
sein, deren Fähigkeiten sich so zusammenfassen lassen:

• Soziale Kompetenz
• Menschenkenntnis und Einfühlungsvermögen
• Vorurteilsfreiheit auch in extremen Situationen
• Logisches Denkvermögen und Intuition
• Kenntnisse über die Grundlagen des Strafverfahrens, die 

Bedeutung von Kriminalität und Strafe sowie die Bedeu-
tung der Rolle der Schöffen

• Mut zum Richten über Menschen, Verantwortungsbewusst-
sein für den Eingriff in das Leben anderer Menschen

• Gerechtigkeitssinn, Denken in gerechten Kategorien
• Standfestigkeit und Flexibilität im Vertreten der eigenen 

Meinung
• Kommunikations- und Dialogfähigkeit
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Interessenten bewerben sich für das Schöffenamt bis zum 
31.05.2023 bei

Gemeinde Elsteraue
Bürgermeister
Hauptstraße 30
06729 Elsteraue OT Alttröglitz
Kennwort: „Vorschlag zum Schöffen“

Ein Formular kann von der Internetseite der Gemeinde
www.gemeinde-elsteraue.de oder
www.schoeffenwahl.de heruntergeladen werden.

Buchheim
Bürgermeister

Wahl einer Schiedsperson für die Gemeinde Elsteraue

Zur notwendigen Wahl einer Schiedsperson unserer Schieds-
stelle sucht die Gemeinde Elsteraue eine Person, die sich als 
ehrenamtlich tätige Schiedsperson engagieren will.

Das Amt der Schiedsperson kann jeder übernehmen, der das 
30. Lebensjahr vollendet hat, in der Gemeinde Elsteraue wohnt 
und die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter besitzt. 
Näheres regelt das Schiedsstellen- und Schlichtungsgesetz des 
Landes Sachsen-Anhalt.

Eine Schiedsperson wird vom Gemeinderat der Gemeinde Elste-
raue gewählt. Die Bestellung erfolgt durch das Amtsgericht Zeitz. 
Zu den Aufgaben von Schiedspersonen gehört die gütliche Bei-
legung von bürgerlich-rechtlichen Streitigkeiten in den gesetzlich 
bestimmten Fällen. Die Schiedsperson ist ehrenamtlich tätig.

Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Elsteraue, die an der 
Übernahme dieser ehrenamtlichen Tätigkeit interessiert sind, 
können sich bei der 

Gemeinde Elsteraue
Bürgermeister
Hauptstraße 30
06729 Elsteraue

bis zum 15.05.2023 schriftlich bewerben.

Die Bewerbung sollte enthalten:
Name und Vorname (ggf. Geburtsname) 
Anschrift, Geburtsdatum, Geburtsort, Beruf

Außerdem sollten die Bewerber kurz schildern, welche Erfah-
rungen für die Ausübung des Schiedsamtes eingebracht wer-
den.

Nähere Auskünfte erhalten Sie unter der Rufnummer 03441 – 
226 127.

Buchheim
Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntgabe des Referates Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, Gentech-
nik, Umweltverträglichkeitsprüfung zur Vorprüfung nach den §§ 7 und 9 des Gesetzes über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des Genehmigungsverfahrens zum 
Antrag der PURALUBE GmbH in 06729 Elsteraue auf Erteilung einer Genehmigung nach § 16 
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zur wesentlichen Änderung einer Anlage zur Gewin-
nung von Grundölen mit einer Produktionskapazität von 266.010 t/a in 06729 Elsteraue, 
Landkreis Burgenlandkreis

Die PURALUBE GmbH im Industriepark Zeitz, Hauptstr. 30 in 
06729 Elsteraue OT Alttröglitz beantragte mit Schreiben vom 
29.10.2021 (Posteingang 29.10.2021) beim Landesverwal-
tungsamt Sachsen-Anhalt die Genehmigung nach § 16 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) für die wesent-
liche Änderung einer

Anlage zur Gewinnung von Grundölen mit einer Produk-
tionskapazität von 266.010 t/a;
hier:
Anpassung der Abwasserströme der Gesamtanlage an den 
Betrieb mit 3 Prozesslinien
und
anlagentechnische Änderung der Prozesslinie 3 (HyLube 3) 
durch

• geringe örtliche Verschiebung einzelner Teile der Pro-
zesslinie sowie die technische Anpassung an den HyLu-
be 2- Prozess,

• Errichtung eines größeren Verdichtergebäudes mit ei-
nem zusätzlichen Verdichter,

• Errichtung eines größeren Gebäudes für die Schaltanla-
ge/ E-MSR,

• Änderung der Verladung zu einer kombinierten TKW-/
Bahn-Verladung,

• Errichtung einer größeren Trafo- Station mit höherer 
Leistung,

• Ergänzung einer zusätzlichen Notstromversorgung sowie
• Errichtung des neuen Teils „Herstellung von Grundölen 

der Gruppe III“ in der Prozesslinie

auf dem Grundstück in 06729 Elsteraue OT Alttröglitz, 

Gemarkung:  Tröglitz, 
Flur:  1, Flurstück: 209,
Flur: 2, Flurstücke: 54, 140, 144.
 
Gemäß § 5 UVPG wird hiermit bekannt gegeben, dass im Rah-
men einer Vorprüfung nach den §§ 7 und 9 UVPG festgestellt 
wurde, dass durch das genannte Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Auswirkungen zu befürchten sind, so dass im 
Rahmen des Genehmigungsverfahrens keine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP) erforderlich ist. 

Aufgrund der Merkmale und des Standortes des Vorhabens 
sowie der getroffenen Vorkehrungen ergeben sich folgende 
wesentliche Gründe für die Feststellung:

• Da der Betrieb der Prozesslinie 3 keine Emissionen an um-
weltschädlichen Stoffen (insbesondere Ammoniak) ver-
ursachen wird, werden auch von der Gesamtanlage (Pro-
zessanlage 1 – 3) keine nachteiligen Auswirkungen auf die 
Schutzgüter	im	Sinne	des	§	1	Abs.	1	BImSchG	(u.a.	Pflanzen,	
Tiere und der Mensch selbst) hervorgerufen.

• Die Anlage verursacht keine Geruchsemissionen.
• Errichtung und Betrieb der neuen Prozesslinie 3 haben kei-

nen	Einfluss	auf	die	bestehenden	und	genehmigten	Emis-
sionsquellen (zwei ausreichend dimensionierte Rauchgaska-
mine, durch die das Abgas TA Luft-gerecht abgeleitet wird) 
und die damit verbundenen Emissionen. Die Prozesslinie 
wird so betrieben, dass an beiden Quellen die Emissions-
grenzwerte der TA Luft zuverlässig eingehalten werden. Wei-
terhin sind wiederkehrende Emissionsmessungen an diesen 
Quellen im Rahmen der Anlagenüberwachung vorgesehen.

• Im An- und Abfahrbetrieb der Prozesslinie 3 treten grund-
sätzlich keine anderen oder höheren Emissionen als im be-
stimmungsgemäßen Betrieb der Anlage auf. Beim Abfah-
ren der Prozessanlage wird überschüssiges Kreislaufgas 
zur bestehenden Fackelanlage abgeleitet und dort schad-
los verbrannt. Im nicht bestimmungsgemäßen Betrieb wer-
den anfallende Entspannungsgase aus Sicherheitsventilen 
ebenfalls der Fackelanlage zugeleitet und dort schadlos 
verbrannt. Die Entspannungsgase bestehen vorwiegend 
aus Wasserstoff und mitgeführten Kohlenwasserstoffen.

• An allen betrachteten und maßgeblichen Immissionsorten 
im Umfeld der Anlage kann bei bestimmungsgemäßem Be-
trieb aller immissionsrelevanten Lärmquellen der anteilige 
Immissionsrichtwert sowohl am Tage als auch in der Nacht 
nach Erweiterung der Anlagen eingehalten werden.

• Die Auswirkungen des Bauvorhabens auf den Naturhaushalt 
wurden bereits im Rahmen der Bauleitplanung bewertet. Die 
zusätzlichen Flächenversiegelungen werden durch die im Be-
bauungsplan festgesetzten Ersatzmaßnahmen kompensiert. 
Unter Bezug auf die Angaben des Vorhabensträgers ist mit 
dem Vorhandensein von geschützten Tierarten im Baube-
reich der neuen Prozesslinie nicht zu rechnen. Diese Anga-
ben konnten unter Bezug auf die Daten des GIS-Auskunfts-
systems des Landes Sachsen-Anhalt bestätigt werden.
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• Unter Berücksichtigung der Vorbelastungssituation (Flä-
chenversiegelungen durch vorhandene Anlagenausrüs-
tungen) am Anlagenstandort und aufgrund der geplanten 
naturschutzfachlichen Kompensationsmaßnahmen sind 
erhebliche nachteilige Auswirkungen auf das Schutzgut 
Boden und Fläche nicht zu erwarten.

• Die geplante Prozesslinie 3 fügt sich in das durch die beiden 
bestehenden Prozesslinien des Vorhabenträgers und weitere 
am	Standort	befindlicher	Chemieanlagen	vorbelastete	Land-
schaftsbild ein, so dass erhebliche nachteilige Auswirkungen 
auf das Schutzgut Landschaft nicht zu erwarten sind.

• Die neuen Anlagenteile werden, wie die vorhandenen An-
lagenteile, nach dem Stand der Technik und unter Berück-
sichtigung der Anforderungen der Verordnung über Anla-
gen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 
so ausgelegt und gebaut, dass eine unkontrollierte Freiset-
zung von wassergefährdenden Stoffen in den Boden, die 
Gewässer und das Grundwasser sicher verhindert wird. 
Behälter und Rohrleitungen, die wassergefährdende Stoffe 
enthalten,	 unterliegen	 einer	wiederkehrenden	 Prüfpflicht	
durch zugelassene Sachverständige.

• Aufgrund des relativ großen Abstandes (ca. 5.000 m) der 
Anlage zum nächsten Überschwemmungsgebiet „Saale-
Unstrut-Triasland“ sind nachteilige Auswirkungen durch 
Überschwemmungen der Saale und Unstrut und damit 
möglicherweise verbundene Freisetzungen von wasserge-
fährdenden Stoffen nicht zu erwarten.

• Relevante Wirkfaktoren auf das Klima werden durch das 
Vorhaben nicht hervorgerufen, da sich die Emissionen der 
Anlage nicht verändern und zusätzliche Flächenversiege-
lungen im Rahmen der Festlegungen des Bebauungspla-
nes kompensiert werden.

Die Feststellung ist nicht selbständig anfechtbar. Beruht die 
Feststellung auf einer Vorprüfung, so ist die Einschätzung der 
zuständigen Behörde in einem gerichtlichen Verfahren betref-
fend die Zulassungsentscheidung nur daraufhin zu überprü-
fen, ob die Vorprüfung entsprechend den Vorgaben des § 7 
UVPG durchgeführt worden ist und ob das Ergebnis nachvoll-
ziehbar ist.

Bekanntmachung Jagdgenossenschaft Rehmsdorf
Einladung zur Mitgliederversammlung

Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Rehmsdorf lädt die Mit-
glieder der Jagdgenossenschaft Rehmsdorf am 12.05.2023, 
18.30 Uhr zur Jahreshauptversammlung in die Gaststätte 
„Dorfkrug“ in Rehmsdorf herzlich ein.

Tagesordnung
1. Begrüßung 
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Bericht der Jagdpächter
4. Bericht  Kassenwart
5. Anfragen, Anregungen, Sonstiges 

6. Entlastung des alten Vorstandes
7. Wahl des neuen Vorstandes
8. Aufnahme eines 2. Jagdpächters
9. Schließung der Sitzung

Aus organisatorischen Gründen bitte wir Sie, Ihre Teil-
nahme bis zum 30.04.2023 an Herrn Konrad Burgold (Tel. 
03441/535864) mitzuteilen.

Der Vorstand
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I I .  I N F O R M A T I O N E N
Information des Einwohnermeldeamtes zu zusätzlichen Öffnungszeiten im Jahr 2023
Zur Verbesserung der Bürgerfreundlichkeit wird das Einwoh-
nermeldeamt der Gemeinde Elsteraue auch in diesem Jahr ein-
mal im Quartal zusätzliche Öffnungszeiten am Samstag von 
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr anbieten. Geöffnet ist das Einwohner-
meldeamt demnach an folgenden Samstagen:  

 • 13.05.2023
 • 01.07.2023 
 • 07.10.2023

Somit können auch die Bürgerinnen und Bürger, denen es der-
zeit nicht möglich ist, zu den Öffnungszeiten Ihr Anliegen im 
Einwohnermeldeamt vorzutragen, rechtzeitig notwendige Be-
hördengänge planen. 

Es besteht auch weiterhin die Möglichkeit, Termine außerhalb 
der derzeitigen Öffnungszeiten mit den Mitarbeiterinnen im 
Einwohnermeldeamt persönlich wie auch telefonisch unter 
03441/226-167 und 03441/226-168 zu vereinbaren. 

Buchheim
Bürgermeister

Hinweise aus dem Fachbereich Ordnungswesen zur Anzeigepflicht von öffentlichen
Veranstaltungen

Es ist wieder Zeit für verschiedene Feste und Veranstaltungen 
in unseren Ortschaften. Den Anfang haben bereits die „Oster-
feuer“ gemacht. 

Öffentliche Feste und Veranstaltungen bereichern das kul-
turelle Leben in unseren Ortschaften und fördern das gesell-
schaftliche Miteinander. Sie sind wichtiger Bestandteil des ge-
meinschaftlichen Lebens. Dabei haben diejenigen, die solche 
Ereignisse organisieren und durchführen, einige und auch be-
hördliche Hürden zu nehmen.

Deshalb möchte ich insbesondere unsere Vereine in unseren 
Ortschaften aber auch anderweitige Veranstalter darauf hinwei-
sen, dass gemäß § 9 Abs. 1 der Gefahrenabwehrverordnung der 
Gemeinde Elsteraue öffentliche Veranstaltungen mindestens 4 
Wochen vor Beginn schriftlich bei der Gemeindeverwaltung 
im Fachbereich Ordnungswesen anzuzeigen sind. 

Eine öffentliche Veranstaltung im Sinne von § 2 Abs. 5 der Gefah-
renabwehrverordnung der Gemeinde Elsteraue liegt vor, wenn 
die Teilnahme nicht auf einen bestimmten, durch gegenseitige 
Beziehungen oder durch Beziehungen zum Veranstalter persön-
lich untereinander verbundenen, abgegrenzten Personenkreis 
beschränkt ist. Sie ist für die Öffentlichkeit zugänglich und kann 
in	geschlossenen	Räumen	oder	unter	freiem	Himmel	stattfinden.	

In der Anzeige sind anzugeben: Art der Veranstaltung, Ver-
anstaltungsort, Zeit/Zeitraum der Veranstaltung mit Angabe 
zum Beginn und Ende, Veranstaltungsablauf, Erreichbarkeiten 
des Veranstalters während der Veranstaltung, Anzahl der zu 

erwartenden Gäste, Nachweis über eine Veranstaltungshaft-
pflichtversicherung.	Auf	der	Internetseite	der	Gemeinde	Elste-
raue	(www.gemeinde-elsteraue.de)	finden	Sie	unter	der	Rubrik	
Bürgerservice  Formulare ein entsprechendes Formular zur 
Anzeige einer öffentlichen Veranstaltung. 

Großveranstaltungen sind nach § 9 Abs. 4 der Gefahrenabwehr-
verordnung mindestens 3 Monate vor Beginn schriftlichen bei 
der Gemeindeverwaltung durch den Veranstalter anzuzeigen. 
Großveranstaltungen sind Veranstaltungen mit mehr als 500 er-
warteten Personen (pro Veranstaltungsort und –tag) oder Veran-
staltungen, bei welchen der Veranstalter unter Zugrundelegung 
objektiver Gesichtspunkte davon ausgehen muss, dass eine im 
Vorhinein nicht vorhersehbare, erhebliche Anzahl von Personen 
teilnehmen wird. Die Einstufung als Großveranstaltung kann auch 
von der Risikobewertung im jeweiligen Einzelfall abhängig sein. 

Wenn Sie eine öffentliche Veranstaltung planen, dann nehmen 
Sie bitte rechtzeitig, mindestens jedoch unter Einhaltung der 
v. g. Fristen Kontakt mit dem Fachbereich Ordnungswesen 
(per Mail: ordnungswesen@gemeinde-elsteraue.de; per Tele-
fon: 03441/226-164) auf.  Eine gute Vorbereitung trägt zum 
reibungslosen Ablauf Ihrer Veranstaltung bei. 

Buchheim
Bürgermeister
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Vermessungsarbeiten Hochwasserschutzdeich Profen

Im Rahmen der Schlussvermessung des Hochwasserschutz-
deiches Profen (Gemarkung Profen, Flur 3) werden voraus-
sichtlich in den Monaten April bis Juni 2023 Vermessungs-
arbeiten (Grenzsteine suchen, Grenzsteine setzen) durch den 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Dipl.-Ing. Ralph 
Eisenschmidt mit Sitz in 06682 Teuchern, Kleingärtnerstraße 
10 durchgeführt.

gez. Christian Ammer
Vermessungsbüro Eisenschmidt ÖbVI
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